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Schöpfung: Das erste Buch Mose als Grundlage Teil II
Sonntag
Offb 7,1 Nach diesem sah ich vier Engel auf den vier Ecken der Erde stehen; die

hielten die vier Winde der Erde fest, damit kein Wind wehe auf der Erde, noch
auf dem Meer, noch über irgendeinen Baum.

Offb 20,7-8 20/7 Und wenn die tausend Jahre vollendet sind, wird der Satan aus
seinem Gefängnis losgelassen werden 20/8 und wird ausgehen, die Nationen zu
verführen, die an den vier Ecken der Erde sind, den Gog und den Magog, um
sie zum Krieg zu versammeln; deren Zahl ist wie der Sand des Meeres.

Mt 15,19 Denn aus dem Herzen kommen hervor böse Gedanken: Mord, Ehebruch,
Unzucht, Dieberei, falsche Zeugnisse, Lästerungen;

Hi 26,7-10 26/7 Er spannt den Norden aus über der Leere, hängt die Erde auf über
dem Nichts. 26/8 In seine Wolken bindet er die Wasser ein, daß unter ihnen das
Gewölk nicht reißt. 26/9 Er versperrt den Anblick [seines] Thrones, indem er
sein Gewölk darüber ausbreitet. 26/10 Eine Schranke hat er als Kreis über der
Fläche der Wasser gezogen bis zum äußersten Ende von Licht und Finsternis.

Jes 40,21-22 40/21 Habt ihr es nicht erkannt? Hört ihr es nicht? Ist es euch nicht
von Anfang an verkündet worden? Habt ihr nicht Einsicht gewonnen von der
Gründung der Erde her? 40/22 [Er ist es,] der da thront über dem Kreis der Er-
de, daß ihre Bewohner wie Heuschrecken [erscheinen], der die Himmel ausspannt
wie einen Schleier und ihn ausbreitet wie ein Zelt zum Wohnen,

Montag
1 Mo 1-2,4 1/1 Im Anfang schuf Gott die Himmel und die Erde. 1/2 Und die Erde

war wüst und leer, und Finsternis war über der Tiefe; und der Geist Gottes
schwebte über den Wassern. 1/3 Und Gott sprach: Es werde Licht! Und es
wurde Licht. 1/4 Und Gott sah das Licht, daß es gut war; und Gott schied das
Licht von der Finsternis. 1/5 Und Gott nannte das Licht Tag, und die Finsternis
nannte er Nacht. Und es wurde Abend, und es wurde Morgen: ein Tag. 1/6 Und
Gott sprach: Es werde eine Wölbung mitten in den Wassern, und es sei eine
Scheidung zwischen den Wassern und den Wassern! 1/7 Und Gott machte die
Wölbung und schied die Wasser, die unterhalb der Wölbung von den Wassern,
die oberhalb der Wölbung waren. Und es geschah so. 1/8 Und Gott nannte die
Wölbung Himmel. Und es wurde Abend, und es wurde Morgen: ein zweiter Tag.
1/9 Und Gott sprach: Es sollen sich die Wasser unterhalb des Himmels an einen
Ort sammeln, und es werde das Trockene sichtbar! Und es geschah so. 1/10
Und Gott nannte das Trockene Erde, und die Ansammlung der Wasser nannte
er Meere. Und Gott sah, daß es gut war. 1/11 Und Gott sprach: Die Erde lasse

Gras hervorsprossen, Kraut, das Samen hervorbringt, Fruchtbäume, die auf der
Erde Früchte tragen nach ihrer Art, in denen ihr Same ist! Und es geschah
so. 1/12 Und die Erde brachte Gras hervor, Kraut, das Samen hervorbringt
nach seiner Art, und Bäume, die Früchte tragen, in denen ihr Same ist nach
ihrer Art. Und Gott sah, daß es gut war. 1/13 Und es wurde Abend, und es
wurde Morgen: ein dritter Tag. 1/14 Und Gott sprach: Es sollen Lichter an der
Wölbung des Himmels werden, um zu scheiden zwischen Tag und Nacht, und
sie sollen dienen als Zeichen und [zur Bestimmung von] Zeiten und Tagen und
Jahren; 1/15 und sie sollen als Lichter an der Wölbung des Himmels dienen, um
auf die Erde zu leuchten! Und es geschah so. 1/16 Und Gott machte die beiden
großen Lichter: das größere Licht zur Beherrschung des Tages und das kleinere
Licht zur Beherrschung der Nacht und die Sterne. 1/17 Und Gott setzte sie an
die Wölbung des Himmels, über die Erde zu leuchten 1/18 und zu herrschen
über den Tag und über die Nacht und zwischen dem Licht und der Finsternis
zu scheiden. Und Gott sah, daß es gut war. 1/19 Und es wurde Abend, und
es wurde Morgen: ein vierter Tag. 1/20 Und Gott sprach: Es sollen die Wasser
vom Gewimmel lebender Wesen wimmeln, und Vögel sollen über der Erde fliegen
unter der Wölbung des Himmels! 1/21 Und Gott schuf die großen Seeungeheuer
und alle sich regenden lebenden Wesen, von denen die Wasser wimmeln, nach
ihrer Art, und alle geflügelten Vögel nach ihrer Art. Und Gott sah, daß es gut
war. 1/22 Und Gott segnete sie und sprach: Seid fruchtbar und vermehrt euch,
und füllt das Wasser in den Meeren, und die Vögel sollen sich vermehren auf
der Erde! 1/23 Und es wurde Abend, und es wurde Morgen: ein fünfter Tag.
1/24 Und Gott sprach: Die Erde bringe lebende Wesen hervor nach ihrer Art:
Vieh und kriechende Tiere und [wilde] Tiere der Erde nach ihrer Art! Und es
geschah so. 1/25 Und Gott machte die [wilden] Tiere der Erde nach ihrer Art
und das Vieh nach seiner Art und alle kriechenden Tiere auf dem Erdboden
nach ihrer Art. Und Gott sah, daß es gut war. 1/26 Und Gott sprach: Laßt uns
Menschen machen in unserm Bild, uns ähnlich! Sie sollen herrschen über die
Fische des Meeres und über die Vögel des Himmels und über das Vieh und über
die ganze Erde und über alle kriechenden Tiere, die auf der Erde kriechen! 1/27
Und Gott schuf den Menschen nach seinem Bild, nach dem Bild Gottes schuf er
ihn; als Mann und Frau schuf er sie. 1/28 Und Gott segnete sie, und Gott sprach
zu ihnen: Seid fruchtbar und vermehrt euch, und füllt die Erde, und macht sie
[euch] untertan; und herrscht über die Fische des Meeres und über die Vögel des
Himmels und über alle Tiere, die sich auf der Erde regen! 1/29 Und Gott sprach:
Siehe, ich habe euch alles samentragende Kraut gegeben, das auf der Fläche der
ganzen Erde ist, und jeden Baum, an dem samentragende Baumfrucht ist: es
soll euch zur Nahrung dienen; 1/30 aber allen Tieren der Erde und allen Vögeln
des Himmels und allem, was sich auf der Erde regt, in dem eine lebende Seele
ist, [habe ich] alles grüne Kraut zur Speise [gegeben]. 1/31 Und es geschah so.
Und Gott sah alles, was er gemacht hatte, und siehe, es war sehr gut. Und
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es wurde Abend, und es wurde Morgen: der sechste Tag. 2/1 So wurden der
Himmel und die Erde und all ihr Heer vollendet. 2/2 Und Gott vollendete am
siebten Tag sein Werk, das er gemacht hatte; und er ruhte am siebten Tag von
all seinem Werk, das er gemacht hatte. 2/3 Und Gott segnete den siebten Tag
und heiligte ihn; denn an ihm ruhte er von all seinem Werk, das Gott geschaffen
hatte, indem er es machte. 2/4 Dies ist die Entstehungsgeschichte der Himmel
und der Erde, als sie geschaffen wurden. An dem Tag, als Gott, der HERR,
Erde und Himmel machte,

Dienstag
1 Mo 1,14-19 1/14 Und Gott sprach: Es sollen Lichter an der Wölbung des Him-

mels werden, um zu scheiden zwischen Tag und Nacht, und sie sollen dienen
als Zeichen und [zur Bestimmung von] Zeiten und Tagen und Jahren; 1/15 und
sie sollen als Lichter an der Wölbung des Himmels dienen, um auf die Erde zu
leuchten! Und es geschah so. 1/16 Und Gott machte die beiden großen Lichter:
das größere Licht zur Beherrschung des Tages und das kleinere Licht zur Beherr-
schung der Nacht und die Sterne. 1/17 Und Gott setzte sie an die Wölbung des
Himmels, über die Erde zu leuchten 1/18 und zu herrschen über den Tag und
über die Nacht und zwischen dem Licht und der Finsternis zu scheiden. Und
Gott sah, daß es gut war. 1/19 Und es wurde Abend, und es wurde Morgen: ein
vierter Tag.

1 Mo 2,7.18-24 2/7 - da bildete Gott, der HERR, den Menschen, [aus] Staub vom
Erdboden und hauchte in seine Nase Atem des Lebens; so wurde der Mensch
eine lebende Seele.
2/18 Und Gott, der HERR, sprach: Es ist nicht gut, daß der Mensch allein sei;
ich will ihm eine Hilfe machen, die ihm entspricht. 2/19 Und Gott, der HERR,
bildete aus dem Erdboden alle Tiere des Feldes und alle Vögel des Himmels,
und er brachte sie zu dem Menschen, um zu sehen, wie er sie nennen würde;
und genau so wie der Mensch sie, die lebenden Wesen, nennen würde, [so] sollte
ihr Name sein. 2/20 Und der Mensch gab Namen allem Vieh und den Vögeln
des Himmels und allen Tieren des Feldes. Aber für Adam fand er keine Hilfe,
ihm entsprechend. 2/21 Da ließ Gott, der HERR, einen tiefen Schlaf auf den
Menschen fallen, so daß er einschlief. Und er nahm eine von seinen Rippen und
verschloß ihre Stelle mit Fleisch; 2/22 und Gott, der HERR, baute die Rippe,
die er von dem Menschen genommen hatte, zu einer Frau, und er brachte sie
zum Menschen. 2/23 Da sagte der Mensch: Diese endlich ist Gebein von meinem
Gebein und Fleisch von meinem Fleisch; diese soll Männin heißen, denn vom
Mann ist sie genommen. 2/24 Darum wird ein Mann seinen Vater und seine
Mutter verlassen und seiner Frau anhangen, und sie werden zu einem Fleisch
werden. 2/25 Und sie waren beiden nackt, der Mensch und seine Frau, und sie
schämten sich nicht.

Mittwoch

1 Mo 5 5/1 Dies ist das Buch der Geschlechterfolge Adams. An dem Tag, als Gott
Adam schuf, machte er ihn Gott ähnlich. 5/2 Als Mann und Frau schuf er sie,
und er segnete sie und gab ihnen den Namen Mensch, an dem Tag, als sie
geschaffen wurden. - 5/3 Und Adam lebte 130 Jahre und zeugte [einen Sohn]
ihm ähnlich, nach seinem Bild, und gab ihm den Namen Set. 5/4 Und die Tage
Adams, nachdem er Set gezeugt hatte, betrugen 800 Jahre, und er zeugte Söhne
und Töchter. 5/5 Und alle Tage Adams, die er lebte, betrugen 930 Jahre, dann
starb er. - 5/6 Und Set lebte 105 Jahre und zeugte Enosch. 5/7 Und Set lebte,
nachdem er Enosch gezeugt hatte, 807 Jahre und zeugte Söhne und Töchter.
5/8 Und alle Tage Sets betrugen 912 Jahre, dann starb er. - 5/9 Und Enosch
lebte 90 Jahre und zeugte Kenan. 5/10 Und Enosch lebte, nachdem er Kenan
gezeugt hatte, 815 Jahre und zeugte Söhne und Töchter. 5/11 Und alle Tage
von Enosch betrugen 905 Jahre, dann starb er. - 5/12 Und Kenan lebte 70 Jahre
und zeugte Mahalalel. 5/13 Und Kenan lebte, nachdem er Mahalalel gezeugt
hatte, 840 Jahre und zeugte Söhne und Töchter. 5/14 Und alle Tage Kenans
betrugen 910 Jahre, dann starb er. - 5/15 Und Mahalalel lebte 65 Jahre und
zeugte Jered. 5/16 Und Mahalalel lebte, nachdem er Jered gezeugt hatte, 830
Jahre und zeugte Söhne und Töchter. 5/17 Und alle Tage Mahalalels betrugen
895 Jahre, dann starb er. - 5/18 Und Jered lebte 162 Jahre und zeugte Henoch.
5/19 Und Jered lebte, nachdem er Henoch gezeugt hatte, 800 Jahre und zeugte
Söhne und Töchter. 5/20 Und alle Tage Jereds betrugen 962 Jahre, dann starb
er. - 5/21 Und Henoch lebte 65 Jahre und zeugte Metuschelach. 5/22 Und
Henoch wandelte mit Gott, nachdem er Metuschelach gezeugt hatte, 300 Jahre
und zeugte Söhne und Töchter. 5/23 Und alle Tage Henochs betrugen 365 Jahre.
5/24 Und Henoch wandelte mit Gott; und er war nicht mehr da, denn Gott nahm
ihn hinweg. - 5/25 Und Metuschelach lebte 187 Jahre und zeugte Lamech. 5/26
Und Metuschelach lebte, nachdem er Lamech gezeugt hatte, 782 Jahre und
zeugte Söhne und Töchter. 5/27 Und alle Tage Metuschelachs betrugen 969
Jahre, dann starb er. - 5/28 Und Lamech lebte 182 Jahre und zeugte einen
Sohn. 5/29 Und er gab ihm den Namen Noah, indem er sagte: Dieser wird
uns trösten über unserer Arbeit und über der Mühsal unserer Hände von dem
Erdboden, den der HERR verflucht hat. 5/30 Und Lamech lebte, nachdem er
Noah gezeugt hatte, 595 Jahre und zeugte Söhne und Töchter. 5/31 Und alle
Tage Lamechs betrugen 777 Jahre, dann starb er. - 5/32 Und Noah war 500
Jahre alt; und Noah zeugte Sem, Ham und Jafet.

1 Mo 11 11/1 Und die ganze Erde hatte ein und dieselbe Sprache und ein und
dieselben Wörter. 11/2 Und es geschah, als sie von Osten aufbrachen, da fanden
sie eine Ebene im Land Schinar und ließen sich dort nieder. 11/3 Und sie sagten
einer zum anderen: Wohlan, laßt uns Ziegel streichen und hart brennen! Und der
Ziegel diente ihnen als Stein, und der Asphalt diente ihnen als Mörtel. 11/4 Und
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sie sprachen: Wohlan, wir wollen uns eine Stadt und einen Turm bauen, und
seine Spitze bis an den Himmel! So wollen wir uns einen Namen machen, damit
wir uns nicht über die ganze Fläche der Erde zerstreuen! 11/5 Und der HERR
fuhr herab, um die Stadt und den Turm anzusehen, die die Menschenkinder
bauten. 11/6 Und der HERR sprach: Siehe, ein Volk sind sie, und eine Sprache
haben sie alle, und dies ist [erst] der Anfang ihres Tuns. Jetzt wird ihnen nichts
unmöglich sein, was sie zu tun ersinnen. 11/7 Wohlan, laßt uns herabfahren
und dort ihre Sprache verwirren, daß sie einer des anderen Sprache nicht [mehr]
verstehen! 11/8 Und der HERR zerstreute sie von dort über die ganze Erde;
und sie hörten auf, die Stadt zu bauen. 11/9 Darum gab man ihr den Namen
Babel; denn dort verwirrte der HERR die Sprache der ganzen Erde, und von
dort zerstreute sie der HERR über die ganze Erde.
11/10 Das ist die Geschlechterfolge Sems: Sem war 100 Jahre alt und zeugte
Arpachschad, zwei Jahre nach der Flut. 11/11 Und Sem lebte, nachdem er
Arpachschad gezeugt hatte, 500 Jahre und zeugte Söhne und Töchter. - 11/12
Und Arpachschad lebte 35 Jahre und zeugte Schelach. 11/13 Und Arpachschad
lebte, nachdem er Schelach gezeugt hatte, 403 Jahre und zeugte Söhne und
Töchter. - 11/14 Und Schelach lebte 30 Jahre und zeugte Eber. 11/15 Und
Schelach lebte, nachdem er Eber gezeugt hatte, 403 Jahre und zeugte Söhne
und Töchter. - 11/16 Und Eber lebte 34 Jahre und zeugte Peleg. 11/17 Und
Eber lebte, nachdem er Peleg gezeugt hatte, 430 Jahre und zeugte Söhne und
Töchter. - 11/18 Und Peleg lebte 30 Jahre und zeugte Regu. 11/19 Und Peleg
lebte, nachdem er Regu gezeugt hatte, 209 Jahre und zeugte Söhne und Töchter.
- 11/20 Und Regu lebte 32 Jahre und zeugte Serug. 11/21 Und Regu lebte,
nachdem er Serug gezeugt hatte, 207 Jahre und zeugte Söhne und Töchter. -
11/22 Und Serug lebte 30 Jahre und zeugte Nahor. 11/23 Und Serug lebte,
nachdem er Nahor gezeugt hatte, 200 Jahre und zeugte Söhne und Töchter. -
11/24 Und Nahor lebte 29 Jahre und zeugte Terach. 11/25 Und Nahor lebte,
nachdem er Terach gezeugt hatte, 119 Jahre und zeugte Söhne und Töchter. -
11/26 Und Terach lebte 70 Jahre und zeugte Abram, Nahor und Haran.
11/27 Und das ist die Geschlechterfolge Terachs: Terach zeugte Abram, Nahor
und Haran; und Haran zeugte Lot. 11/28 Haran aber starb zu Lebzeiten seines
Vaters Terach im Land seiner Verwandtschaft, in Ur[, der Stadt] der Chaldäer.
11/29 Und Abram und Nahor nahmen sich Frauen; der Name von Abrams Frau
war Sarai, und der Name von Nahors Frau war Milka, [die] Tochter Harans, des
Vaters der Milka und des Vaters der Jiska. 11/30 Sarai aber war unfruchtbar,
sie hatte kein Kind. 11/31 Und Terach nahm seinen Sohn Abram und Lot,
den Sohn Harans, seines Sohnes Sohn, und Sarai, seine Schwiegertochter, die
Frau seines Sohnes Abram; und sie zogen miteinander aus Ur[, der Stadt] der
Chaldäer, um in das Land Kanaan zu gehen; und sie kamen nach Haran und
wohnten dort. 11/32 Und die Tage Terachs betrugen 205 Jahre, und Terach
starb in Haran.

1 Chr 1,18-27 1/18 Und Arpachschad zeugte Schelach, und Schelach zeugte Eber.
1/19 Und Eber wurden zwei Söhne geboren: der Name des einen war Peleg,
denn in seinen Tagen wurde die Erde verteilt; und der Name seines Bruders war
Joktan. 1/20 Und Joktan zeugte Almodad und Schelef und Hazarmawet und
Jerach 1/21 und Hadoram und Usal und Dikla 1/22 und Obal und Abimael
und Saba 1/23 und Ofir und Hawila und Jobab; diese alle waren Söhne Joktans.
1/24 Sem, Arpachschad, Schelach, 1/25 Eber, Peleg, Regu, 1/26 Serug, Nahor,
Terach, 1/27 Abram, das ist Abraham.

1 Tim 1,4 noch mit Fabeln und endlosen Geschlechtsregistern sich abzugeben, die
mehr Streitfragen hervorbringen, als sie die Verwaltung Gottes [fördern], die im
Glauben ist ...

Tit 3,9 der an dem der Lehre gemäßen zuverlässigen Wort festhält, damit er fähig
sei, sowohl mit der gesunden Lehre zu ermahnen als auch die Widersprechenden
zu überführen.

Donnerstag
Mt 19,4-5 19/4 Er aber antwortete und sprach: Habt ihr nicht gelesen, daß der,

welcher sie schuf, sie von Anfang an [als] Mann und Weib schuf 19/5 und sprach:
‘Darum wird ein Mensch Vater und Mutter verlassen und seiner Frau anhängen,
und es werden die zwei ein Fleisch sein,

Mk 10,6-9 10/6 von Anfang der Schöpfung an aber hat er sie als Mann und Weib
geschaffen. 10/7 ‘Darum wird ein Mensch seinen Vater und seine Mutter verlas-
sen, 10/8 und die zwei werden ein Fleisch sein; daher sind sie nicht mehr zwei,
sondern ein Fleisch. 10/9 Was nun Gott zusammengefügt hat, soll ein Mensch
nicht scheiden.

Lk 11,50-51 11/50 damit das Blut aller Propheten, das von Grundlegung der Welt
an vergossen worden ist, von diesem Geschlecht gefordert werde: 11/51 von dem
Blut Abels an bis zu dem Blut des Zacharias, der zwischen dem Altar und dem
Haus umkam; ja, sage ich euch, es wird von diesem Geschlecht gefordert werden.

Joh 1,1-3 1/1 Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort
war Gott. 1/2 Dieses war im Anfang bei Gott. 1/3 Alles wurde durch dasselbe,
und ohne dasselbe wurde auch nicht eines, das geworden ist.

Apg 14,15 und sprachen: Männer, warum tut ihr dies? Auch wir sind Menschen von
gleichen Empfindungen wie ihr und verkündigen euch, daß ihr euch von diesen
nichtigen [Götzen] bekehren sollt zu dem lebendigen Gott, der den Himmel und
die Erde und das Meer gemacht hat und alles, was in ihnen ist.
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Röm 1,20 Denn sein unsichtbares [Wesen], sowohl seine ewige Kraft als auch seine

Göttlichkeit, wird von Erschaffung der Welt an in dem Gemachten wahrgenom-
men und geschaut, damit sie ohne Entschuldigung seien;

2 Kor 4,6 Denn Gott, der gesagt hat: Aus Finsternis soll Licht leuchten! er [ist
es], der in unseren Herzen aufgeleuchtet ist zum Lichtglanz der Erkenntnis der
Herrlichkeit Gottes im Angesicht Jesu Christi.

Eph 3,9 und ans Licht zu bringen, was die Verwaltung des Geheimnisses sei, das
von den Zeitaltern her in Gott, der alle Dinge geschaffen hat, verborgen war;

1 Tim 2,12-15 2/12 Ich erlaube aber einer Frau nicht, zu lehren, noch über den
Mann zu herrschen, sondern [ich will], daß sie sich in der Stille halte, 2/13 denn
Adam wurde zuerst gebildet, danach Eva; 2/14 und Adam wurde nicht betrogen,
die Frau aber wurde betrogen und fiel in Übertretung. 2/15 Sie wird aber durch
das Kindergebären gerettet werden, wenn sie bleiben in Glauben und Liebe und
Heiligkeit mit Sittsamkeit.

Jak 3,9 Mit ihr preisen wir den Herrn und Vater, und mit ihr fluchen wir den
Menschen, die nach dem Bild Gottes geschaffen worden sind.

1 Ptr 3,20 die einst ungehorsam waren, als die Langmut Gottes in den Tagen No-
ahs abwartete, während die Arche gebaut wurde, in die wenige, das sind acht
Seelen, durchs Wasser hindurch gerettet wurden.

Jud 11.14 1/11 Wehe ihnen! Denn sie sind den Weg Kains gegangen und haben
sich für Lohn dem Irrtum Bileams völlig hingegeben, und in dem Widerspruch
Korahs sind sie umgekommen.

1/14 Es hat aber auch Henoch, der siebente von Adam an, von ihnen geweissagt
und gesagt: ‘Siehe, der Herr ist gekommen mit seinen heiligen Tausenden,

Offb 2,7 Wer ein Ohr hat, höre, was der Geist den Gemeinden sagt! Wer überwin-
det, dem werde ich zu essen geben von dem Baum des Lebens, welcher in dem
Paradies Gottes ist.

Offb 3,14 Und dem Engel der Gemeinde in Laodizea schreibe: Dies sagt der ‘Amen,
der treue und wahrhaftige Zeuge, der Anfang der Schöpfung Gottes:

Offb 22,2-3 22/2 In der Mitte ihrer Straße und des Stromes, diesseits und jenseits,
[war der] Baum des Lebens, der zwölf Früchte trägt und jeden Monat seine
Frucht gibt; und die Blätter des Baumes [sind] zur Heilung der Nationen. 22/3
Und keinerlei Fluch wird mehr sein; und der Thron Gottes und des Lammes
wird in ihr sein; und seine Knechte werden ihm dienen,

Röm 5,12.14-19 5/12 Darum, wie durch einen Menschen die Sünde in die Welt
gekommen ist und durch die Sünde der Tod und so der Tod zu allen Menschen
durchgedrungen ist, weil sie alle gesündigt haben
5/14 Aber der Tod herrschte von Adam bis auf Mose selbst über die, welche
nicht gesündigt hatten in der Gleichheit der Übertretung Adams, der ein Bild
des Zukünftigen ist. 5/15 Mit der Übertretung ist es aber nicht so wie mit
der Gnadengabe. Denn wenn durch des einen Übertretung die vielen gestorben
sind, so ist viel mehr die Gnade Gottes und die Gabe in der Gnade des einen
Menschen Jesus Christus gegen die vielen überströmend geworden. 5/16 Und
mit der Gabe ist es nicht so, wie [es] durch den einen [kam], der sündigte. Denn
das Urteil [führte] von einem zur Verdammnis, die Gnadengabe aber von vielen
Übertretungen zur Gerechtigkeit. 5/17 Denn wenn durch die Übertretung des
einen der Tod durch den einen geherrscht hat, so werden viel mehr die, welche
die Überschwenglichkeit der Gnade und der Gabe der Gerechtigkeit empfangen,
im Leben herrschen durch den einen, Jesus Christus. 5/18 Wie es nun durch
eine Übertretung für alle Menschen zur Verdammnis [kam], so auch durch eine
Gerechtigkeit für alle Menschen zur Rechtfertigung des Lebens. 5/19 Denn wie
durch des einen Menschen Ungehorsam die vielen in die Stellung von Sündern
gesetzt worden sind, so werden auch durch den Gehorsam des einen die vielen
in die Stellung von Gerechten gesetzt werden.
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